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Mündliche Anfrage

Nervige Carsharing-Fahrzeuge

Ich frage das Bezirksamt:

1. Wie oft musste das Ordnungsamt falsch parkende Carsharing-Fahrzeuge in den Jahren 2021, 2022 
und 2023 abschleppen lassen, und was will das Bezirksamt dagegen tun?

2. Wie hoch sind die hierfür aufkommenden Kosten und wer zahlt diese am Ende?

Berlin-Neukölln, den 28.08.2023 SPD, Herr Atashgahi, Bijan
(Antragsteller, Fragesteller bzw. Berichterstatter)
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Beantwortung der Mündlichen Anfrage 
 

Nervige Carsharing-Fahrzeuge 

 

Sehr geehrter Herr Vorsteher, 

sehr geehrte Damen und Herren, 

sehr geehrter Herr Bijan Atashgahi, 

 

das Bezirksamt beantwortet Ihre mündliche Anfrage wie folgt: 

 

Zu 1.: 

Das Ordnungsamt Neukölln kann keine Auskunft über falsch parkende Carsharing-Fahrzeuge 

in den Jahren 2021, 2022 und 2023 machen, da abzuschleppende Fahrzeuge grundsätzlich 

nur Kennzeichenmäßig erfasst werden und nicht nach Firmenzugehörigkeit. 

 

Zu 2.: 

Die Kosten für das Umsetzen von Fahrzeugen ist bei jedem umzusetzenden Fahrzeug gleich 

hoch. Die Kosten werden dem Fahrzeughalter in Rechnung gestellt, ob der sie dann an den 

Fahrzeugnutzer weitergibt, kann von hieraus nicht beurteilt werden. 

 

  

 

Gerrit Kringel 

Bezirksstadtrat 
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